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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Bereich der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf den Bereich von Benutzerschnittstellen für eine elektroni-
sche Anordnung mit wenigstens einer Wiedergabeanordnung.

Stand der Technik

[0002] Time Warner Corporation testete ein Prototypsystem, mit der Bezeichnung FSN, beschrieben in "Tech-
nology Ready for Prime Time", TIME (Domestic), 12/26/94, Heft 144. Dieses System umfasst ein umlaufendes 
Menü mit Tasten, die am Cursor entlang gingen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0003] Es ist u. a. eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung eine verbesserte Benutzerschnittstelle zu schaf-
fen.

[0004] Diese Aufgabe wird erreicht mit einer elektronischen Anordnung mit einem Controller, vorgesehen um 
dafür zu sorgen, dass die Wiedergabeanordnung ein umlaufendes Menü zeigt, das eine Anzahl Menüoptionen 
umfasst, wobei dieses Menü in der Wiedergabeanordnung außerhalb der Mitte vorgesehen ist, so dass we-
nigstes eine Option zu jeder Zeit von der Wiedergabeanordnung weggedreht werden kann, wodurch ohne Än-
derung des Formats eine beliebige Anzahl Optionen zu dem Menü hinzugefügt werden kann.

[0005] Bei einer weiteren Ausführungsform wird eine Wiedergabe des aktuellen Zustandes einer hervorgeho-
benen Anordnung in der Benutzerschnittstelle wiedergegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0006] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der Zeichnung dargestellt und werden im vorliegenden Fall 
näher beschrieben. Es zeigen:

[0007] Fig. 1 ein System, wobei die vorliegende Erfindung angewandt werden kann,

[0008] Fig. 2 einen Fernsehschirm, der ein Menü nach der vorliegenden Erfindung wiedergibt,

[0009] Fig. 3 eine Fernbedienung zur Steuerung des Menüs,

[0010] Fig. 4 einen Fernsehschirm, der einen Agenten zeigt,

[0011] Fig. 5 ein umlaufendes schaubildliches Menü mit Schatten,

[0012] Fig. 6 ein Werkzeugmenü.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0013] Fig. 1 zeigt ein Heimunterhaltungssystem, wobei die vorliegende Erfindung angewandt werden kann. 
Das System umfasst einen Fernseher 101, einen Videorecorder 102, eine Set-Top-Box 103, einen CD-I-Spieler 
104 und eine Kamera 106. Jedes dieser Items ist fakultativ, ausgenommen, dass eine Anordnung mit einem 
Schirm, wie ein Fernseher oder ein PC erforderlich ist zum Wiedergeben des Menüs nach der vorliegenden 
Erfindung. Andere Items können auch vorgesehen sein, abhängig davon, was für eine Heimunterhaltungsan-
ordnung gewünscht ist. Ein Controller 105 für die Wiedergabe ist ebenfalls erforderlich. Dieser Controller kann 
eine separate Anordnung, wie ein Prozessor, sein oder es kann ein Teil einer der Anordnungen, wie eines Fern-
sehers, sein. Das Menü nach der vorliegenden Erfindung kann unter Verwendung von Software in einem Pro-
zessor oder unter Verwendung von Hardware, wie eines ASICs geschaffen werden.

[0014] Fig. 2 zeigt einen Fernsehschirm, der ein Menü nach der vorliegenden Erfindung wiedergibt. Das 
Menü ist eine Art von Karussell, das sich am Schirm dreht. Das Menü wird in einer Perspektive wiedergegeben, 
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was eine scheinbare Rotationsebene des Menüs schafft. Die scheinbare Rotationsebene erstreckt sich nicht 
parallel zu der Schirmebene. Wegen der scheinbaren Rotationsebene scheint es, als liege eine hervorgeho-
bene Option im Vordergrund. Dadurch lässt sich eine hervorgehobene Option leichter finden. Auch die Pers-
pektive macht, dass die Menü-Optionen dichter beisammen liegen als sie auf dem FSN-System liegen würden, 
so dass der Benutzer für Optionen nicht so viel von dem Schirm abzutasten braucht. Während das Menü im 
Wesentlichen elliptisch ist, scheint es, dass das Menü im Kreis sich dreht, und zwar wegen der Perspektive. 
Außerdem gibt eine Perspektive, die dem Benutzer die Möglichkeit bietet, auf das Menü "hinab" zu schauen, 
dem Benutzer das Gefühl die Sache zu beherrschen.

[0015] Um die Perspektive bei zu behalten soll die Erscheinungsform der Menüoptionen beim Drehen des 
Menüs sich ändern. So ändern beispielsweise die Boxen des Menüs nach Fig. 2 sich beim Drehen in ihrer Grö-
ße, in ihrer Form und in ihrer Orientierung. Diese Änderungen bringen mit sich, dass die die Boxen, die näher 
liegen, größer scheinen und die Boxen, die an den Seiten liegen, schein sich um die Mitte zu drehen.

[0016] Das Gefühl der Perspektive kann noch gesteigert werden, indem Schatten 501 unter den Boxen vor-
gesehen wird, wie in Fig. 5 dargestellt.

[0017] Die Mitte des scheinbaren Kreises liegt aus der Mitte des Schirms, so dass wenigstens eine Menüop-
tion vom Schirm weg gedreht werden kann. Weil wenigstens eine Menü-Option von dem Schirm weggedreht 
wird, kann jede beliebige Anzahl Menü-Optionen zu dem Menü hinzugefügt werden, ohne dass dies die Form 
der Wiedergabe beeinträchtigt. Dies bietet die Möglichkeit, zusätzliche Items zu dem Menü oder dem System 
hinzuzufügen, ohne dass die Widergabe dadurch komplizierter wird.

[0018] In der Mittel der Wiedergabeanordnung gibt es ein PIP-Merkmal (Bild-im-Bild). Wenn eine bestimmte 
Option hervorgehoben wird, kann eine Zustandsangabe für diese Option in dem PIP wiedergegeben werden. 
Die Zustandsangabe kann die Form einer Vorschau haben. Wenn beispielsweise der VCR hervorgehoben 
wird, kann der PIP wiedergeben, was der VCR wiedergibt bzw. aufzeichnet. Auf alternative Weise kann der 
PIP eine Textzusammenfassung des Zustandes der Anordnung oder ein Menü für die hervorgehobene Anord-
nung enthalten.

[0019] Die Menü-Optionen können in jeder beliebigen Art und Weise wiedergegeben werden. Sie können bei-
spielsweise Boxen sein, wie dargestellt, oder Ikone, oder aber Buchstaben.

[0020] Im Betrieb des Menüs drehen sich die Optionen, wobei eine selektierbare Option unten an der Vorder-
seite hervorgehoben erscheint, wie in Fig. 2 die Fernseh-Option hervorgehoben dargestellt ist.

[0021] Wenn die Option einmal selektiert worden ist, geht der Schirm in die Wiedergabe von Information in 
Bezug auf die Steuerung der dieser Option entsprechenden Anordnung über. So kann beispielsweise der 
Schirm ein weiteres sich drehendes Menü zur Steuerung der selektierten Anordnung wiedergeben. Auf alter-
native Weise kann der Schirm ein anderes Menü in Bezug auf die selektierte Anordnung wiedergeben. Noch 
eine andere alternative Form kann sein, dass der Benutzer eine Fernbedienung für diese andere Anordnung 
aufnehmen soll.

[0022] Es kann ein Menü der dargestellten Art geschaffen werden, und zwar unter Verwendung von Stan-
dard-Software-Werkzeugen, wie Stratavision 3D oder Macromedia Director. Derartige Software-Pakete bieten 
die Möglichkeit, dreidimensionale Modelle einzugeben. Animation kann dadurch geschaffen werden, dass die 
Software aufeinander folgende Bildern liefern soll, die zu einer Sequenz zusammengenommen werden kön-
nen. Das Hervorheben kann dadurch geschaffen werden, dass die Farbe der Menü-Optionen am Schirm ge-
ändert wird.

[0023] Fig. 4 zeigt ein zusätzliches fakultatives Merkmal des Menüs. Dieses Merkmal ist die Wiedergabe ei-
nes Agenten 401. Agenten sind bekannte Software-Anordnungen, die einen bestimmten Antrag des Benutzers 
durchführen. So kann beispielsweise der Agent das Internet absuchen, über die Set-Top-Box, nach Items, die 
für den Benutzer interessant sind. In dem dargestellten Fall hat der Agent einen Filmdienst gefunden, von dem 
er denkt, dass der Benutzer sich diesen Film ansehen möchte, und er fragt den Benutzer, ob er sich die Vor-
schau dieses Dienstes ansehen möchte. Sollte der Benutzer diese Frage bejahen, so wird der Agent die Steu-
erung des Systems übernehmen und das gewünschte Ergebnis schaffen.

[0024] In dieser Wiedergabe wird der Agent menschenähnlich und stellt eine Frage, die mit Ja oder Nein be-
antwortet werden kann. Ein Fachmann könnte den Agenten auf jede beliebige Art und Weise wiedergeben.
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[0025] Fig. 3 zeigt eine Fernbedienung zur Verwendung bei der vorliegenden Erfindung. Die Fernbedienung 
umfasst Tasten zur Steuerung des umlaufenden Menüs, zusammen mit anderen Items des Systems. Die Tas-
ten zur Steuerung des umlaufenden Menüs umfassen eine erste Taste 301 zum Drehen der Optionen in einer 
ersten Richtung, und eine zweite Taste 302 zum Drehen der Optionen in einer zweiten Richtung. Pfeile auf den 
Tasten geben die Drehrichtung an. Die linke Taste 302 gibt eine Drehung im Uhrzeigersinn an, während die 
rechte Taste 301 eine Drehung im Uhrzeigergegensinn angibt.

[0026] Die Tasten 301 und 302 bilden eine Kurve, Innerhalb der Kurve gibt es eine dritte Taste 303 zum Se-
lektieren eines gegenwärtig hervorgehobenen Menü-Items. Die anderen Tasten, die auf der Fernbedienung er-
scheinen, sind fakultativ. Ein Fachmann kann jede beliebige Gliederung von Tasten bestimmen. Die in Fig. 3
gewählten Tasten sind in der nachfolgenden Tabelle angegeben: 

[0027] Fig. 6 zeigt ein Beispiel davon, was wiedergegeben werden kann, wenn die Taste 310 betätigt wäre. 
Ein Fachmann kann sich jede beliebige bequeme oder hübsch aussehende Werkzeugmenü ausdenken, und 
zwar entsprechend demjenigen, was für die betreffende Applikation geeignet ist.

[0028] Im Allgemeinen gilt, dass je weniger Tasten auf einer Fernbedienung, umso einfacher es ist, die Fern-
bedienung zu verwenden. Auf entsprechende Weise kann es bevorzugt werden, dass die meisten Optionen 
mit einem Menü selektierbar sind und dass es nur wesentliche Tasten auf der Fernbedienung gibt. Der Fach-
mann wird die Fernbedienung mit denjenigen Tasten entwerfen, die für die bestimmte Applikation am besten 
sind.

[0029] Während die bevorzugte Ausführungsform an dieser Stelle sich auf die Steuerung eines Fernsehers 
bezieht, könnten die hier dargestellten Konzepte sich auf ein Menü in jeder beliebigen Anordnung mit einer 
Wiedergabeanordnung beziehen.

[0030] Aus der Lektüre der vorliegenden Beschreibung dürften dem Fachmann im Rahmen der vorliegenden 
Erfindung, wie in den beiliegenden Patentansprüchen definiert, andere Abwandlungen einfallen.

Patentansprüche

1.  Elektronische Anordnung mit:  
– wenigstens einer Wiedergabeanordnung,  
– einem Controller, vorgesehen um dafür zu sorgen, dass die Wiedergabeanordnung ein umlaufendes Menü
zeigt, das eine Anzahl Menüoptionen umfasst, wobei dieses Menü in der Wiedergabeanordnung außerhalb der 
Mitte vorgesehen ist, so dass wenigstes eine Option zu jeder Zeit von der Wiedergabeanordnung weggedreht 
werden kann, wodurch ohne Änderung des Formats eine beliebige Anzahl Optionen zu dem Menü hinzugefügt 
werden kann.

2.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 1, wobei das Menü mit einer Perspektive wiedergegeben wird, 
in der das Menü wie in einer sichtbaren Ebene erscheint, die sich nicht parallel zu dem Schirm erstreckt.
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3.  Anordnung nach Anspruch 2, wobei eine hervorgehobene Menüoption in einem Teil der sichtbaren Ebe-
ne erscheint, die scheinbar einem Benutzer am nächsten liegt.

4.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 1, wobei das Menü eine Selektionsposition aufweist und eine 
der Menüoptionen selektierbar ist, wenn diese Option sich in die Selektionsposition dreht.

5.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 1, wobei das Menü ein Gebiet aufweist, in dem eine Zu-
standsangabe für eine selektierbare Anordnung wiedergegeben wird.

6.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 5, wobei  
– die Anordnung ein Fernseher ist;  
– die Menüoptionen eine Steuerung eines VCRs umfassen, der mit dem Fernseher verbunden ist; und  
– das Gebiet ein in dem VCR abgespieltes Band wiedergibt.

7.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 5, wobei  
– die Anordnung ein Fernseher ist;  
– die Menüoptionen eine Steuerung eines VCRs umfassen, der mit dem Fernseher verbunden ist; und  
– das Gebiet eine zu dem Zeitpunkt in dem VCR aufgezeichnete Sendung wiedergibt.

8.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Anordnung ein Fernseher ist und die Menüoptio-
nen sich auf die Steuerung des Fernsehers und von Anordnungen beziehen, die mit dem Fernseher verbunden 
sind.

9.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Anordnung weiterhin eine Fernbedienung um-
fasst, und die Fernbedienung eine erste Taste aufweist zum Durchführen der Drehung des Menüs in einer ers-
ten Richtung.

10.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 9, wobei  
– die Fernbedienung eine zweite Taste aufweist zum Durchführen der Drehung des Menüs in einer zweiten 
Richtung,  
– die erste und die zweite Taste eine gekrümmte Form haben; und  
– die Fernbedienung eine dritte Taste aufweist zum Selektieren einer zu dem betreffenden Zeitpunkt hervorge-
hobenen Menüoption, wobei diese dritte Taste innerhalb einer durch die erste und die zweite Taste gebildeten 
Krümmung liegt.

11.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 1, mit wenigstens einer Taste zum Antworten auf einen Agen-
ten, der am Schirm erscheint.

12.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 1, wobei die Wiedergabeanordnung ebenfalls einen Agenten 
wiedergibt, der dem Benutzer Vorschläge macht.

13.  Elektronische Anordnung nach Anspruch 2, wobei die Perspektive durch Änderung entweder der Form 
oder der Größe wenigstens einer der Menüoptionen erreicht wird.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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